
Bereits an dieser knappen Skizzierung der Beziehungen der Strafrechtswissen­
schaft zu anderen Wissenschaftszweigen zeigt sich, daß diese in einem sehr leben­
digen und vielgestaltigen Verhältnis zu einer Reihe anderer Wissenschaften steht 
und nur erfolgreich betrieben werden kann, wenn die konkreten Verbindungslinien 
in den jeweiligen Zusammenhängen beachtet werden, Aufgeschlossenheit für die 
Erkenntnisse anderer Wissenschaftsgebiete besteht und die Strafrechtswissen­
schaft ihrerseits diesen Wissenschaftsgebieten neue Erkenntnisse und Fragestel­
lungen anbietet. Die Strafrechtswissenschaft wird ihrer sozialen und politischen 
Funktion als marxistisch-leninistische Wissenschaft gerecht, wenn sie wissen­
schaftlich begründete Hinweise für die erfolgreiche Führung des Kampfes gegen 
die Kriminalität gibt.
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